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| 650 . Die Eidgenöffenfhaft: . 

"gelehrt gehen. Stadt und Herrfhaft Mapenfelb: RE 
deffen den Sregherren von Ma gehöret, von wel 
erbliy an die Grafen von Toggenburg, nach bi "ar \ 
ang aud) erbmweife an bie Sreyheren von Brandis 

Srafım von Sulz gekommen, von welchen die 3 Bünde 
fie ısogerfauft haben. 1458-undr7ıg If bieStadt.größb 
tentheils abgebrannt.. E& wächfet hier sel Wein, er bil 
fid) aber nicht lange. 

2) Die Bemeine SIäfh, Iat. Folifen oder Falifeum, “ 
- in welcher guter Weinwadys. und ein heilfernes Bad ifl, 
Sonft if au) in diefer Gemeine, 

’ &t. Zucienfteig, Clivus Se. Lucii, Yelegen , welches 
ein enger auch) Durch eine Schanze befefligter Paß !ft, der 
aus dem Bündnerlande nach‘ Deutfchland führe. Won 
den durchgehenden Kaufmanns: und andern Gütern, wird 

* hier im Namen ber Graubänbuer ein Zof gehoben. _ 
. Meer St. einem hohen und fleilen Ber» 
ge, liegt da: von 12 Häufern, welches zu 

Pr Sinig, a zum Hoggeict Moyenfeld; 
tet. 

. a Der sioeyi Schnig ‚, begreift bie Bemeis 
nen Welans und enning;, welche guten. Weine. 
toacys, und ehebeffen, nebft dem jesigen KHochgeriche: 
der vier Dörfer im Gorteshausbunde, die Herrfcbaft: 
Afpermont , audgemachet haben. Das zerftärte 
Schloß Afperinont;hat über Jermins gelggen:. “Die 
niebern Gerichte zu Malans und Sennins, haben: die 
3%Bünde 1537 von Yopannn von Marmels gekauft. 

VI Dag Schgericht Belfsrt, See 
» aus 2 Gerichten, _ 

“+ Das Bericht Baeltforr, ober See auch 
‚ das Alvenauergericht genennet wird, ift in 5 Gore 

tes ober Soofe abgetheilgt, weldhe find pie


